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BEITRAEGE ZUR KENNTNIS 
DER JAPANISCHEN ICHNEUMONIDEN 


Von 


Toıickı UCHIDA 


(Mit 17 Figuren und Tafel V) 


In vorliegender Arbeit habe ich 3 neue Gattungen, eine neue Untergattung, 
25 neue Arten und 6 neue Formen der japanischen echten Schlupfwespen unter 
den 4 Unterfamilien beschrieben; von diesen Arten sind die Wirte der 5 fol- 
genden Arten, nämlich Platyjoppa naxae, Ephialtes laspeyresiae, Glypta cymolomiae, 
Folysphincta rufa und P, tuberculata, bekannt. Ephialtes laspeyresiae ist ein 
sehr nützlicher Parasit von Zaspeyresia molesta, welche einer gefährliche Schäd- 
ling für den Züchter der Apfel- und Birnbäume ist. 


Unterfam. ICHNEUMONINAE 
Platyjappa naxae sp. nov. (Taf. V, fig. 3, 9) 


9. Fühler schwarz, in der Mitte breit weiss geringelt. Stirn fein run- 
zelig; Gesicht dicht punktiert; Mandibeln, beide Palpen, Wangen, Schläfen unten, 
Seiten des Clypeus und Gesichts und die Stirn- und Scheitelránder weiss. Thorax 


& b 


Fig. 1. 
a. Flügel von Platyjoppa naxae UCH. b. Propodeum von oben gesehen 
ganz matt, dicht punktiert; Parapsidenfurchen fehlen ganz. Area superomedia 
lànger als breit, hinten ziemlich tief ausgerandet, rauh; Area petiolaris dicht 
quergerunzelt. Alle Nàhte des Thorax, Schildchen an der Spitze, Postschild- 
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chen fast ganz, Propodeum hinten beiderseits, Flügelwurzel, Vorder- und Mit- 


telhüften zum Teil und das 3te-6te Hinterleibssegment je am Hinterrand weiss. 
Beine gelbrot, die Hinterschenkel an den Spitzen und ihre Schienen an Basis 
und Spitze schwarzlich. Körperlänge: 18 mm. 

8. Nach der Form, Skulptur und Zeichnung mit dem Weibchen sehr 
ähnlich, der Hinterleib aber dicht punktiert; Stigma schwarz; Gesicht, Clypeus, 
Augenränder, Schaft unten, Bauchseite des Thorax, Vorder- und Mittelhüften 
ganz und die hintersten Hüften nur an der Unterseite weisslich. Sonst stimmt 
mit dem Weibchen ganz überein. Körperlänge: 16 mm. 

Fundort: Holotypus— 9 , Tokio, am 13. VI, 1931 (S. Hırayama) ; Alloto- 
potypus— 8, am 13. VI, 1931 (S. Hirayama). Diese schmarotzt in der Larve 
von Nara seriaria MOTSCH. 


Platyjoppa gen. nov. l 

Fühler bei beiden Geschlechtern fadenförmig, schlank, nicht gesägt, in der 
Mitte breit weiss geringelt, etwas kürzer als der Körper; Schaft oval; einige 
Basalglieder viel länger als breit. Kopf von vorn gesehen fast dreieckig, hin- 
ter den Augen deutlich verengt; Clypeus leicht gewölbt, vorn breit zugerundet ; 
Mandibeln ziemlich schlank, mit ungleichen Zähnen; Wangen verschmälert. 
Thorax etwas breiter als der Kopf; Schildchen stark erhaben, fast keilfórmig, 
beiderseits über der Mitte gerandet; Propodeum mässig kurz, hinten steil abfal- 
lend, ohne Seitenzahn, Felder deutlich gebildet, Area superomedia mit tief 
ausgerandetem Hinterrand, Area petiolaris mit parallelen Seiten, Luftlöcher 
linear. Hinterleib deutlich länger als Kopf¢und Thorax zusammen; Gastro- 
cölen gross und tief; Bohrer ziemlich lang vorragend. Beine schlank; Klauen 
einfach. Areola im Vorderflügel oben ganz geschlossen; Ramellus klein; Ner- 
vulus etwas vor der Gabel; Nervellus weit unter der Mitte gebrochen. 

Genotypus:. Platyjoppa naxae Ucu. 

Diese Gattung verwandt mit Acanthojoppa Cam., unterscheidet sich aber 
von ihr durch die folgenden Merkmalen: 1) Mandibeln mit normaler Bildung 
(horizontal) 2) Kopf hinter den Augen stark verschmälert. 3) Fühler bei 
beiden Geschlechtern schlank, lang, fadenförmig und nicht gesägt. 


Platylabus alboannulatus sp. nov. (Taf. V, Fig. 16, 9) 

9. Kopf nach hinten sehr stark verschmälert, mit geraden Seiten, von 
vorn gesehen fast dreieckig; Mandibeln schlank, mit 2 ungleichen Zähnen; 
Gesicht dicht und stark punktiert; Stirn querrunzelig; Scheitel und Schläfen 
runzelig punktiert. Fühler etwas kürzer als der Körper, mässig kräftig, hinter 


UCHIDA : BEITRAEGE ZUR KENNTNIS DER JAPANISCHEN ICHNEUMONIDEN 147 


der Mitte leicht verdickt. Mesonotum dicht punktiert; 


Parapsiden kaum an- 


gedeutet; Schildchen bis zum Ende gerandet, glatt, mit einigen Punkten; 
Pleuren dicht runzelig punktiert; Propodeum dicht grob gerunzelt, deutlich 
gefeldert, Area superomedia hexagonal, länger als breit, hinten ausgerandet, 


Costula kräftig, Luftlöcher lang, Seitenzähne dick. Beine 
mässig dick. Postpetiolus fast glatt, das 2te Segment 
kaum länger als breit, fein lederartig punktiert; Gas- 
trocölern gross, tief und schief; das 3te Segment quer, 
fast glatt. Bohrer kurz vorragend. Flügel bräunlich 
hyalin, Stigma dunkelbraun, Areola oben geschlossen, 
Ramellus deutlich, Nervulus leicht hinter der Gabel. 
Körperlänge: 15 mm. 

Grundfarbe blaulichgriin. Fühler schwarz, in der 
Mitte (das Iote-I4te Glied) weiss. Palpen, Seiten des 
Gesichts und des Clypeus, Mandibeln an der Basis, 
Stirnränder und ein feiner Strich der äusseren Augen- 
rander weiss. Beine fast ganz blau, die Vorderschenkel 
vorn an der Spitze, ihre Schienen vorn und alle Schie- 
nen an jeder Basis weiss, die sämtlichen Tarsen schwarz. 

N i Hinterleib mehr blau, glänzend. 
NY Fundort: Holotypus—?, Na- 
NU gano, am 15. VIII, 1916 (K. TAKE- 
UCHI); Paratopotypus— am r5. VIII, 
1916 (K. Taxxucni). 

Das Männchen ist noch nicht be- 
kannt. 


Fig. 2. 
Propodeum, das erste} und 
2te Hinterleibssegment! von 
Platylabus — alboannulatus 
UcH. von oben gesehen 


Fig. 8. 
Propodeum und Hinter- 
leib von oben gesehen 


Diese Art unterscheidet sich von P. wranius Darm. (Ana- 
lecta Ent. p. 96, 9, 1823) aus Schweden durch die blàulich- 
grüne Färbung des Körpers und die kleinere Gestalt. 


Platylabus kosensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 10, 9) 

9. Schwarze und ziemlich glänzende Art. Kopf hin- 
ter den Augen rundlich verschmälert; Stirn rauh; Wangen 
und Schläfen etwas aufgetrieben; Gesicht und Clypeus zer- 
streut fein punktiert, das erstere in der Mitte fein runzelig. 
Fühler fast von Körperlänge, borstenförmig, gegen das Ende 
zu deutlich verdünnt, in der Mitte weiss geringelt. Beide 
Palpen bräunlich. Stirnränder und äussere Augenränder zum 
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Teil weisslich. Thorax fein punktiert, die Punktierung des Propodeums gröber 
und stärker; Area superomedia quadratisch, Costula ziemlich kräftig, Luftlöcher 
lang gestreckt, Seitenzähne fast fehlend. Hinterleib stark glänzend, flachge- 
drückt; Postpetiolus rauh, das 2te Segment länger als breit, Gastrocölen gross, 
schief, nicht tief, die übrigen Segmente quer, das 2te Segment an Basis und 
Spitze bráunlich. Bohrer ganz versteckt. Beine ziemlich dick, die Vorder- 
schenkel vorn an der Spitze und ihre Schienen vorn gelbbraun, ihre Tarsen 
dunkelbraun. Flügel hyalin, Stigma schwärzlich, Areola nach oben geschlos: 
sen, Ramellus klein, Nervulus fast interstitial. Körperlänge: 13 mm. 

Fundort: Holotypus— 9, Honshu (Berg Kose), am 26. VII, 1929 (K. 
TAKEUCHI). 

Das Männchen ist unbekannt. 


Unterfam. CRYPTINAE 


Paracryptus orientalis sp. nov. 


9. Kopf hinter den Augen und der Scheitel verschmälert; Stirn und.Ge- 
sicht dicht fein runzelig, letzteres breit und quer; Clypeus gewölbt; Mandi- 
beln kurz, dick, mit gleichen und kleinen Zähnen; Wangen nicht aufgetrieben. 
Schaft oval, hinten tief ausgeschnitten. Mesonotum 
spärlich fein punktiert, mit zerstreuten groben Punk- 
ten; Parapsidenfurchen nur vorn undeutlich ange- 
deutet; Pleuren und Propodeum dicht grob gerun- 
zelt; Epomia kräftig; Hinterquerleiste des Propo- 
deums beiderseits etwas lamellenartig vorspringend; 
Luftlöcher lang gestreckt. Flügel hyalin; Ramellus 
deutlich. Hinterleib länglich elliptisch, fein punk- 
tiert, das erste Segment mit 2 Längskielen, beider- 
seits abgerundet. Bohrer fast von der Petioluslänge. 
Beine mässig kräftig. Körperlänge: 12-13 mm. 

Schwarz und matt. Fühler in der Mitte weiss 
geringelt. Hals oben zuweilen weiss gefleckt. Vor- 
derbeine, Mittelschienen und alle Tarsen dunkel- 
braun. Das erste und 2te Hinterleibssegment am 
Endrand braun gesäumt, das Ende des Hinterleibs 
weiss gefleckt. 


Fig. 4. &. Körper und Hinterleib schlank, letzterer 
Paracryptus orientalis fast linear. Fühler unten bräunlich, in der Mitte 
Uca. (9) gelbbraun. Gesicht, Clypeus, Mandibeln, Wagen, 
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Palpen, Schaft unten, Prosternum, Vorder- uud Mittelbeine, die Hinterbeine 
zum Teil, jedes Hinterleibssegment am Endrand, Hintertarsen und Genitalklap- 
pen weisslich. Körperlänge: 13 mm. 

Fundorte: Holotypus— 9 , Hokkaido (Sapporo), am 15. IX, 1927 (T. Ucni- 
DA); Allotopotypus— $ , am II. VII, 1926 (T. Ucnuipa); Paratopotypen— 3 9 , 
108; Paratypen—3 9, Korea (Suigen), am 25. V, 1928 (K. Satô). — 


f. rufomaculatus nov. 


Hinterleib grósstenteils, Scutellum ganz und Propodeum zum Teil braun, 
Pro- und Mesothorax selten zum Teil braun gefleckt. 

Fundort: Holotypus— 8, Sapporo, am 28. IX, 1928 (T. Ucuipa); Para- 
topotypen—5 6, am 28. IX, 1928. 


Paracryptus gen. nov. 


Kopf quer, hinten verengt; Gesicht quer; Fühlergruben ziemlich tief ein- 
gedrückt; Clypeus vorn ohne Zahn. Fühler fadenförmig, fast von der Körper- 
länge, beim Männchen etwas kräftig. Thorax robust; Pleuren und Propodeum 
dicht gerunzelt, letzteres sehr kurz, mit 2 Querleisten, Luftlöcher lang gestreckt; 
Mesonotum vorn schwach niedergedrückt; Parapsidenfurchen undeutlich oder 
fehlend; Schildchen flach. Stigma und Radialzelle lang; Areola pentagonal, 
nach oben konvergierend, Diskokubitalnerv gebrochen, mit kleinem Ramellus, 
Nervulus weit vor der Gabel, Nervellus deutlich unter der Mitte gebrochen. 
Hinterleib länglich oval, am Ende weiss gefleckt, das erste Segment deutlich 
gekrümmt, Postpetiolus sehr breit, Luftlócher weit hinter der Mitte gelegen; 
beim Männchen das erste Segment linear, Petiolus nicht gekrümmt. 
= Qenotypus: Paracryptus orientalis Ucu. 

Diese Gattung verwandt mit Cryptus F. und Brachycryptus Tuoms., unter- 
scheidt sich jedoch vom ersteren durch die undeutlichen Parapsidenfurchen und 
das kurze Propodeum und vom letzteren durch die lang gestreckte Radialzelle 
sowie auch die Form des Mesonotums. 


Mesostenus (Mesostenus) sugiharai sp. nov. (Taf. V, Fig. 25, 2) 
= Q. Kopf hinter den Augen deutlich verschmälert; Stirn fein runzelig ; 
Gesicht fein punktiert; Clypeus vorn in der Mitte schwach eingedrückt; Mandi- 
beln mässig dick, mit 2 gleichen Zähnen. Fühler leicht kürzer als der Körper, 
fadenformig. Thorax dicht gerunzelt, fein pubescent; Mesonotum matt, fein 
runzelig punktiert; Parapsiden stark angedeutet; Schildchen flach, an der Basis 
seitlich gerandet; Propodeum mit 2 Querleisten; Seitenzahne kurz; Luftlöcher 
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lang gestreckt. Flügel hyalin, Areola quadratisch und klein, Nervulus vor der 
Gabel, Nervellus unter der Mitte gebrochen. Hinterleib glatt, schwach glänzend, 
das 2te und 3te Segment fein punktiert und matt; Postpetiolus stark glänzend, 
in der Mitte schwach längsgefurcht, das 2te Segment länger als breit. Bohrer 
fast von der halben Hinterleibslänge. Körperlänge: 16 
mm. 
Schwarz. Fühler in der Mitte weiss. Gesicht in 
der Mitte, Clypeus und Mandibeln grösstenteils, Palpen, 
je ein Fleck unter den Flügeln, Schildchen, mit Aus- 
nahme der Basis, und das Hinterleibsende bräunlichgelb. 
Beine fast dunkel braun, die hintersten . Hüften ganz 


schwarz. Jedes Hinterleibssegment am Hinterrand 
Fig. 5. braunlich. Stigma braun. 
Propodeum von oben A Fühler gegen das Ende zu verdünnt und ge- 


gesehen 


sägt, hinter der Mitte gelblichweiss geringelt. Gesicht, 
Clypeus, Wangen, Mandibeln mit Ausnahme der Endzähne, Palpen, Tegulen, 
beide Schildchen und das Sternum gelblichweiss. Beine gelbbraun, die Hinter- 
schenkel oben, ihre Schienen an der Spitze, ein Fleck auf der Hüften und ihre 
Tarsen an Basis und Spitze schwärzlich, die Hintertarsen in der Mitte weiss. 
Propodeum hinten und jedes Hinterleibssegment an der Endhälfte braun. Kör- 
perlänge: 14 mm. 

Fundort: Holotypus— 9, am Berg Kodakasaka in der Präf. Kochi, Shi- 
koku, am ro. X, 1929 (Y. Suceiuana); Allotopotypus — 8, am 20. IX, 1929 
(Y. SUGIHARA). 


Gambrus tricoloropsis sp. nov. (Taf. V, Fig. 20, 9) 


9. Kopf quer, hinter den Augen stark verengt; Stirn und Gesicht fein 
runzelig; Clypeus vorn zugerundet. Fühler fadenförmig, schlank, kürzer als 
der Körper, das erste Geisselgield länger als das 2te. Thorax dicht fein run- 
Zelig, matt; Parapsiden schwach angedeutet; Propodeum mit 2 Querleisten, 
ziemlich grob gerunzelt, Seitenzähne undeutlich, Luftlöcher klein und rund. 
Flügel von normaler Länge, gleichmässig bräunlich getrübt, Areola mit para- 
lelen Seiten, Nervellus etwas unterhalb der Mitte gebrochen. Hinterleib fast 
glatt, das 2te und 3te Segment lederartig fein runzelig punktiert; das erste 
"Segment deutlich gekrümmt, der Postpetiolus sehr breit, ohne Rückenkiel, 
Luftlöcher hinter der Mitte, das 2te breit und quer. Bohrer so lang wie ein 
Drittel des Hinterleibs. Hinterschienen an der Basis gekrümmt. Körperlänge: 
8-10 mm. 
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Schwarz. Fühler dreifarbig (das erste-3te Glied rot, die übrigen schwärz- 
lich, das 6te -8te oben weiss). Beine und das erste -3te Hinterleibssegment 
hellrot, die Hinterschenkel und -schienen an den Spitzen schwarz, das 7te Hin- 
terleibssegment weiss. 

Fundorte: Holotypus— 9 , Sapporo, am 11. IX, 1927 (T. Ucnipa); Para- 
topotypen—1I 9, am 3. VI, 1917 (S. Matsumura) und 19, am 14. V, 1924 
(S. Takano); Paratypus— 1 9 , Iwate, am 20, VI, 1910 (T. OGASAWARA). 

Das Tier steht G. zricolor Grav. und G. inferus Tuoms. nahe, unterscheidet 
sich aber von ersteren durch die Färbung des Schildchens und die Gestalt der 
Areola im Vorderflügel sowie auch vom letzteren durch die Färbung der Beine. 


Pezomachus maruyamensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 19, 9) 


9. Kopf gross, breiter als der Thorax, ganz matt, dicht fein punktiert, 
hinter den Augen schwach rundlich verschmälert; Scheitel breit; Occiput aus- 
gerandet; Gesicht quer; Clypeus etwas konvex, vorn breit zugerundet; Mandi- 
beln dick. Fühler kräftig, nur wenig länger als Kopf und Thorax zusammen, 
hinter der Mitte schwach verdickt, das 3te Geisselglied nicht kürzer als das 
4te, die 2 Basalgeisselglieder von gleicher Länge. Thorax dicht fein runzelig 
punktiert; Mesothorax kürzer als das Propodeum, das letztere hinten in der 
Mitte schwach gefurcht, ohne Querleiste, aber die Seitenzáhne deutlich ange- 
deutet. Das erste, 2te und 3te Hinterleibssegment spärlich fein punktiert; ziem- 
lich dicht fein pubescent, das erstere am Ende erweitert. Bohrer fast so lang 
wie das halbe erste Segment. 

» Kopf ganz schwarz. Fühler gelbbraun, am Ende schwärzlich. Beine, das 
erste Hinterleibssegment und Hinterleibsende rótlichbraun, die hintersten Schie- 
nen an der Spitze schwarz; Hinterleib in der Mitte schwarz. Thorax rost- 
rot, zum Teil schwärzlich. Körperlänge: 6-7 mm. 

Fundort: Holotypus— 9 , Sapporo, am 7. VII, 1929 (T. Ucnipa); Para- 
topotypen—2 9, am 7. VII, 1929 (T. Ucuipa). 


Hemiteles (Theroscopus) pennulae sp. nov. (Taf. V, Fig. 23, 9) 


9. Kopf hinter den Augen rundlich verschmälert; Stirn und Gesicht fein 
punktiert. Fühler gegen die Spitze zu verdickt, etwas länger als Kopf und 
Thorax zusammen, das erste Geisselglied sehr lang. Thorax schmäler als der 
Kopf, dicht fein runzelig, matt; Zügel sehr tief; Propodeum gross, rundlich 
aufgetrieben, hinten schräg, mit deutlichen Seitenzáhnen. Flügel fehlend. Hin- 
terleib länglich oval, spärlich fein behaart, glatt und stark glänzend, nur das 
erste Segment dicht fein gestreift. Bohrer vom ersten Segment. Beine mässig 


152 INSECTA MATSUMURANA 


dick und lang. 

Rostrot. Kopf ganz schwarz und matt. Fühler gelbbraun, gegen das Ende 
zu schwärzlichbraun. Beine ganz gelbbraun. Nähte des Thorax schwarz. 
Hinterleib schwärzlich, das 2te und 3te Segment an der Basis und die Hinter- 
leibsspitze braun, jedes Segment am Hinterrand hell gesäumt. Körperlänge: 
4 mm. 

Fundort: Holotypus— 9 , Sapporo, am 7. VII, 1929 (T. Ucurpa); Para- 
topotypus— ? , am 29. V, 1930 (C. WATANABE). 


Unterfam. PIMPLINAE 
Torbda nigra sp. nov. (Taf. V, Fig. 2, 9) 


9. Kopf hinter den Augen leicht rundlich verschmälert, etwas glänzend, 
spärlich fein punktiert ; Gesicht lederartig punktiert, aber in der Mitte fein runze- 
lig; Clypeus vorn deutlich eingedrückt, glatt; Mandibeln dick, mit 2 Zähnen, 
der untere etwas länger. Antennen fadenförmig, fast von Körperlänge, Meso- 
notum punktiert; Pleuren und Propodeum runzelig punktiert. Flügel bràunlich, 
subhyalin ; Areola pentago- 
nal, nach oben stark konver- 
gierend, aussen undeutlich ; 
Radialendabschnitt deutlich 
gebogen, Nervellus etwas 
über der Mitte gebrochen, 
deutlich postfurkal. Hin- 
terleib so lang wie Kopf 
und Thorax zusammen, 
spindelförmig, das ersten 
Segment grob und die übri- 
gen dicht fein punktiert. 
Bohrer fast von 2/3 der 


Hinterleibslänge. 
Schwarz. Fühler hin- 
Fig. 6, ter der Mitte weiss. Stirn- 


a, Flügel 
b. Vorderschiene von der Seite gesehen 


ränder und Schläfen unten 
zum Teil weisslich. Alle 
Schenkel an jeder Basis rötlichbraun, die verdickten Vorderschienen vorn bräun- 
lich. Das erste und 7te Hinterleibssegment am Endrand sowie auch die Hin- 
tertarsen an jeder Mitte weiss. 

&. Körper und Hinterleib schlank. Fühler dick. Augenränder fast ganz, 
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beide Palpen, Hals oben, Vorder- und Mittelhüften an den Spitzen, alle Tarsen, 
Vorder- und Mittelschenkel an Basis und Spitze, ihre Schienen und Tarsen, 
Hintertarsen in jeder Mitte und jedes Hinteleibssesment am Ende weisslich. 
Körperlänge 2 14-20 mm. & 18 mm. 

Fundort: Holotypus— 9 , Sapporo, am 9. VII, (T. Ucurpa); Allotopotypus 
— ô, am 9. IV, 1923; Paratypus— 1 2, am 10. X, 1923. 


Torbda (Neotorbda) sakaguchii sp. nov. (Taf. V, Fig. 8, 9) 


9. Kopf glatt und glänzend, hinter den Augen verengt; Scheitel ziem- 
lich aufgetrieben; Clypeus vorn abgestutzt und schwach ausgerandet; Mandi- 
beln lang. Fühler fast von Körperlänge, Thorax glatt, ziemlich glänzend, fein 
behaart. Flügel hyalin; Areola pentagonal, etwas breiter als hoch, mit parall- 
elen Seiten; Radialendabschnitt gerade. ^ Hinterleib spindelförmig, das erste 
Segment zerstreut und die übrigen dicht fein punktiert, das 
7te und Ste glatt. Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib. 
Vorderschienen aufgebrieben. Klauen einfach. Körperlänge: 
II mm. : 

Grundfarbe gelb mit schwarzen Flecken. Stirn und 
Scheitel in der Mitte, Mandibeln an den Spitzen, Mesonotum 
vorn, Propodeum an der Basis, je ein Fleck auf der Hinter- 
schenkel, Petiolus in der Mitte, das 2te-5te Segment an der 
Basis, das 7te fast ganz und das 8te an der Spitze zum Teil 
schwarz. Beine rötlichgelb, die Hinterschenkel an den 
Spitzen schwärzlich, ihre Tarsen weisslich. Fühler oben und 
Schaft schwärzlichbraun, ersterer unten braun, hinter der 
Mitte gelblich weiss geringelt. Stigma im Vorderflügel so- 
wie auch die Nerven schwarz. 

Fundorte: Holotypus—1 ? , Okinawa, am 15. IV, 1922 
(S. Sakacucni); Paratypus— 9 , Formosa (Kuraru), am 20. 
III, 1920(S. Issıkı). 

Das Männchen noch nicht bekannt. 


Fig. 7. 
Propodeum und Hin- 
Neotorbda subgen nov. terleib von oben ge- 
sehen 


Fühler schlank und fadenförmig, fast von Körperlänge. 
Kopf hinter den Augen mehr oder weniger verschmálert. Thorax zum Teil 
glatt; Parapsidenfurchen tief angedeutet; Propodeum mit 2 deutlichen Quer- 
leisten, Luftlöcher klein und rundlich. Beine schlank. "Areola pentagonal, 
mässig klein; Nervulus vor der Gabel; Nervellus fast in der Mitte gebrochen. 
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postfurkal. Sonst stimmt mit der typischen Gattung überein. 


Genotypus: TZorbda (Neotorbda) sakaguchit Ucu. 


Unterscheidet sich von der typischen Gattung 7oróda Cam. (Entmologist, 
XXXV, p. 18, 1902) durch die folgenden Merkmale: 1) Propodeum mit 2 Quer- 
leisten. 2) Luftlócher des Propodeum klein und rundlich. 3) Thorax zum 
Teil glatt. 


Xylonomus crassitibialis sp. nov. (Taf. V, Fig. 1, 2) 

9. Grosse und robuste Art. Kopf fast von der Breite des Thorax, hinter 
den Augen nicht verengt; Scheitel aufgetrieben; Stirn, Gesicht und Schläfen 
unten dicht querrunzelig punktiert, erstere unbewehrt; Maxillarpalpen lang, auf 
der inneren Seite fein behaart. Fühler kürzer als der Körper, fadenförmig. 
Mesonotum grob uud dicht punktiert, aber hinten in der Mitte runzelig, vorn 
dreilappig, der mittlere Teil weit grösser und höher als die Seitenlappen; Schild- 
chen flach, punktiert, nicht gerandet ; Brustseiten runzelig punktiert; Propodeum 
etwa so lang wie breit, glänzend, rauh, deutlich gefeldert; Area superomedia 
gross, hexagonal, glatt ; Costula kräftig; Seitenzähne gross, lang, nach unten 
gerichtet; Luftlöcher lang gestreckt. :Beine mässig dick; 
Vorder- und Mittelschienen deutlich verdickt, an der Basis 
eingeschnürt. Hinterleib länger als Kopf und Thorax zu- 
sammen, sehr fein querrunzelig, das erste Segment fast 4 
mal so lang wie breit, gegen die Basis verschmälert, die 
Luftlöcher vor der Mitte, 2 Längskielen bis zur Spitze rei- 
chend, idas 2te Segment an der Basis beiderseits mit einer 
tief eingedrückten Bogenlinie, die Bogeneindriicke des 3ten 
Segments undeutlich. Bohrer fast von Körperlänge :24 mm. 

Schwarz. Fühler in der Mitte weiss. Beine braun, 
alle Hüften, Trochantern und Hinterschenkel schwarz, die 
Hinterschienen hinter der Basis und an der Spitze sowie 
auch die:sämtlichen Klauenglieder schwärzlich, die Hinter- 
tarsen und ihre Schienen an der Basis weisslich, die Hinter- 
metatarsus schwarzbraun. Flügel hyalin; Stigma dunkel- 
braun; Nervulus interstitial; Nervullus unter der Mitte 


gebrochen. 
- Fundort: Holotypus— 2 , Honshu (am Berg Minoo in 
Eig. 8. der Präf. Osaka), am 31. Mai, 1931 (C. TERAwisHI). Das 


Propodeum und Basis des 
Hinterleibs von oben ge- Männchen unbekannt. 


sehen Die Art scheint dem X. ¢watensis Uca. (Journ Fac: 
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Agr., Hokkaido Imp. Univ.; XXV, p. 22, 1928) nahe verwandt und würde sich 
durch die Skulptur des Kopfs, Mesonotums und Hinterleibs, die Felderung des 
Propodeums und die Färbung der Beine unterscheiden. - 


Polysphincta rufa sp. nov. (Taf. V, Fig. 14, 9) 


9. Kopf stark glänzend, glatt, quer, hinter den Augen deutlich ver- 
schmälert ; Ocellen gross, fast an die Augen stossend ; Gesicht und Clypeus glatt, 
ersteres schmal, mit parallelen Seiten, in der Mitte gewölbt, letzterer rundlich 
konvex, vorn abgerundet; Augen gross, vorquellend, an der Innenseite nicht 
merklich ausgerandet; Mandibeln schlank, mit 2 kleinen, ungleichen Zähnen ; 
Palpen schlank und lang. Fühler kaum kürzer als der Körper, dicht fein be- 
haart, gegen das Ende zu etwas verdünnt, einige Basalgeisselglieder viel länger 
als breit, Thorax ganz glatt, stark glänzend; Mittel- 
lappen des Mesonotums weit vorgezogen ; Parapsiden- 
furchen undeutlich; Schildchen konvex; Propodeum 
rundlich, unvollkommen gefeldert, Luftlöcher rund. 
Hinterleib länger als Kopf und Thorax zusammen, 
glatt, das erste Segment in der Mitte mit einer Längs- 
furche, nahe dem Ende quereingedrückt, das 2te und 
3te Segment mit einem durch eine gebogene, ein- 
gedrückte Linie abgegrentzten schwach gewölbten 
Raum versehen, die 2 folgenden nahe der Basis beider- 
seits schwach gewölbt; Bohrer fast von 1/3 der Hin- 
terleibslange. Beine schlank und lang, das Hinter- 
metatarsus so lang wie die 2 folgenden zusammen, 
das Endglied stark verdickt und so lang wie das 3te Fig. 9. 

Glied. Körperlänge: 12-14 mm. Das ate und 4te Hinterleibs- 

Gelbrot. Fühler dunkelbraun. Hinterleib mit segment von oben gesehen 
Ausnahme des Petiolus schwarz, jedes Segment am 
Endrand weiss gesáumt. Flügel gelblich hyalin ; Stigma braun; Ramellus klein; 
Nervulus interstitial; Nervellus nicht gebrochen, postfurkal. 

Fundort: Holotypus— 9 , Kioto, am 20. VIII, 1923 (K. TAkEucur); Para- 
topotypen—2 $, am 10. VIII, 1926; Paratypen—19 , am 5. X, 1931, Yamashi- 
ro (I. Sucirant); 1 9, Berg Takao, am 21. VII, 1917 (N. Suzuki). . 

Diese Art ist einer Schmarotzer der Spinnen. 
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Polysphincta tuberculata sp. nov. (Taf. V. Fig. 4, 9) 


9. Kopf nach hinten deutlich verschmálert; Ocellen gross, nicht an die 
Augen stossend; Gesicht mit parallelen Seiten; Mandibeln schlank. Fühler 
kaum kürzer als der Kórper, fadenfórmig, aber an der Spitze etwas verdünnt. 
Mesonotum glatt, deutlich dreilappig, der Mittellappen weit vorgezogen; Schild- 
chen rundlicn konvex; Propodeum rundlich, glatt, fein behaart, in der Mitte 
mit einer Langsfurche; Luftlöcher klein und rund. 
Flügel hyalin; Stigma schwarz; Endabschnitt des 
Radius gerade; Nervulus interstitial; Nervellus un- 
ter der Mitte gebrochen, stark postfurkal. Beine 
dick, besonders die Schenkel; Endglied des Tarsus 
deutlich verdickt. Hinterleib fast 2 mal so lang wie 
Kopf und Thorax zusammen, das 2te-6te Segment 
an jeder Basis mit rundlichem Buckel. Bohrer fast 
von der Länge des ersten Segments. 

Schwarz und glänzend. Fühlerwurzel, Schaft am 
Ende, Clypeus, Mandibeln, Palpen, Halsrand, Nähte 
des Thorax, beide Schildchen, Vorder- und Mittel- 
hüften, Tegulen und Flügelwurzel gelb; Beine gelb- 
rot, die Hinterschienen und alle Tarsen gelblich, die 
Mittel- und Hinterschienen je am Ende sowie auch 
die Hinterschienen vor der Basis schwárzlich. Para- 
psidenfurchen gelbbraun. Körperlänge: Io mm. 

Fig. 10. Der Kokon fast zylinderformig und braun ge- 
Propodeum und Hinterleib färbt. Länge: 13mm. Herr S. Karıva hat einen 
von oben gesehen Kokon dieser Art aus dem Neste einer Art der 


Spinnen aufgefunden. 
Fundort: Holotypus— 2, am Gifu, 30. V, 1931 (S. Kariya); Paratypus 
—19, Hiogo (S. Matsumura). 


Glypta cymolomiae sp, nov. (Taf. V, Fig. 5, 2) 

2. Kopf, Thorax und Hinterleib dicht grob punktiert; der erstere nach 
hinten verschmälert ; Gesicht oben in der Mitte gewölbt; Clypeus rundlich kon- 
vex, Fühler etwas kürzer als der Körper, fadenförmig. Schildchen rundlich er- 
haben; Propodeum undeutlich gefeldert, in der Mitte mit 2 nach hinten diver- 
gierenden Kielen, die Hinterquerleiste kräftig, Luftlöcher klein und rund. Das 
erste Hinterleibssegment länger als breit, das 2te-4te je mit 2 tief einge- 
driickten Schrágstreifen. Bohrer kaum kürzer als der Hinterleib. Klauen 
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zerstreut gekämmt. Nervulus hinter der Gabel; Nervellus hinter der Mitte ge- 
brochen, mit undeutlichem aussenden Nerv. Körperlänge: 6,5 mm. 

Schwarz und glänzend. Fühler unten dunkelbraun. Beine gelblichrot, die 
Vorder- und Mittelhüften und alle Trochantern rein gelb, die Hinterschienen 
gelblich, aber vor der Basis und am Ende sowie auch 
ihre Schenkel an der Spitze und die Tarsen schwarz; 
jeder Glied der Hintertarsen an der Basis weisslich. 
Tegulen und Flügelwurzel gelblichweiss. Stigma im 
Vorderflügel gelblichbraun. 

Fundort: Holotypus— 9, Hokkaido (Kotoni), am 
IO. VIII, 1931 (M. Taxızawa), Paratopotypen—3 9 (M. 
Takizawa). Das Tierchen wurden von M. TAKIZAWA 
am Io. VIII, 1931 aus der Puppe von Cymolomia mori 
Mars. ausgezogen. 


Glypta kikuchii sp. nov. (Taf. V, Fig. 7, 9) 


9. Kopf zerstreut grob punktiert, nach hinten 
stark verschmälert; Gesicht oben in der Mitte gewölbt; 
Mandibeln dick. Fühler fast von Körperlänge. Thorax 
dicht grob punktiert; Schildchen rundlich konvex; Pro- 
podeum deutlich gefeldert; Area superomedia länger als 


breit, Beine schlank; Klauen klein, zerstreut gekämmt Fig. 11. 
Hinterleib dicht punktiert, das erste Segment mehr als Propodeum und Hinter- 
2 mal so lang wie breit, mit 2 deutlichen Längskielen, leib von oben gesehen 


die Schragstreife des 2ten- 4ten Segments sehr tief. Bohrer kaum kürzer als 
der Hiterleib. 

Schwarz. Fühler unten braun. Gesicht mit Ausnahme der Mitte, Wan- 
gen, Clypeus, Mandibeln, Palpen, Schildchen, Tegulen, Prothorax, Mesopleuren 
in der Mitte, Propodeum mit Ausnahme der Oberseite, je ein grosser Makel 
hinter den Flügeln und die. Vorder- und Mittelhüften rein gelb; Beine gelblich- 
rot, die Spitze der Hinterschienen und die Tarsen braunlich. Das erste—3te 
Hinterleibssegment am Endrand gelbbraun. Körperlänge: Io mm. 

Fundort: Holotypus— 8 , Formosa(Yakanron), am 26. I, 1927 (K. Kixu- 
CHI). 


Xanthopimpla minomensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 17, 2) 
2. Kopf schmäler als das Bruststück, hinter den Augen geradlinig ver- 
schmälert; Stirn und Scheitel glatt und glänzend; Gesicht so hoch wie breit, 
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schwach gewölbt, fein punktiert und behaart; Clypeus kaum punktiert ;. Mandi- 
beln ziemlich schlank und kurz. Fühler kürzer als der Körper, Schaft zylind- 
lisch, aussen tief ausgeschnitten. Thorax ganz glatt, glänzend; Mittellappen 
vorn abgestutzt und aufgetrieben; Parapsidenfurchen kurz; Schildchen ganz 
gerandet, pyramidenförmig; Propodeum nach hinten deutlich verengt, Area 
superomedia fehlt ganz. Beine dick, die Hinterschienen mit 8-9 Dörnchen vor 
dem Ende, Hinterleib in der Mitte runzelig punktiert, das erste Segment 1 1/3. 
mal so lang wie hinten breit, die übrigen deutlich quer; Bohrer fast so lang 
wie das erste Segment. 


Fig. 12. 
a. Spitze des Hinterleibs von der Seite gesehen 
b. Propodeum von oben gesehen 


Hell dottergelb. Fühler oben schwärzlich, unten braun. Stemmaticum 
Schwarz. Mesonotum in der Mitte mit 3 grossen schwarzen Quermakeln, ein 
Fleck vor dem Schildchen schwarz. Propodeum oben beiderseits (Zahntragen- 
derfeld) schwarz. Das erste- 5te und 7te Hinterleibssegment je mit 2 schwarzen 
Flecken. Hinterschienen nur an der Basis schwarz. Körperlänge: 9-12 mm. 

Fundorte: Holotypus— $, Minomo, am r. VII, 1929 (C. TERANISHI) ; 
Paratypen—ı 9, Kochi, am 13. IV, 1930 (Y. SuciHara); 1 9, Kioto, am 18. V, 
1930 (K. Takeucsi). 


Phaenolobus koreanus sp. nov. (Taf. V, Fig. 11, 2) 


2,8. Fühler sehr kürz, fast von Kopf und Thorax zusammen, fadenformig. 
Kopf quer, hinter den Augen nicht verschmälert; Scheitel leicht aufgetrieben, 
zerstreut punktiert; Stirn dicht runzelig punktiert, in der Mitte mit einer sch- 
wachen Längsleiste; Fühlergruben tief eingedrückt; Gesicht dicht grob punk- 
tiert; -Clypeus dicht längsgerunzelt; Augenränder etwas aufgetrieben. Thorax 
grob punktiert; Mesonotum in der Mitte grob gerunzelt; Schildchen nicht ge- 
randet; Propodeum runzelig punktiert. Hinterleib glatt und glänzend; Petiolus 
in der Mitte mit schwacher Längsfurche ; Bohrer fast von Petioluslànge. Das 
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letzteBauchsegment kaum über die Hinterleibsspitze überragend. ` Hinterbeine 
deutlich kräftig, besonders die Schenkel, ihre Klauen einfach. Flügel braun ge- 
trübt, Stigma dunkel braun, 
Nervulus etwas vor der Ga- 
bel Ramellus sehr lang. 
Körperlänge: 11-12 mm. 
Schwarz. Fühler braun, 
oben an der Basis schwärz- 
lich. Vordertarsen, Vorder- 
und Mittelschienen und ihre 
Schenkel grösstenteils röt- 
lichbraun, jedes Hinterleibs- 
segment am Hinterrand un- 
deutlich hell gesäumt. 
Fundort: Holotypus— b 
9, Korea (Suigen), am 13. 
VI, 1929 (S. Fuji); Allo- 
topotypen— 8 ; Paratopoty- 
pen—29, 28. 
Die Art ist ziemlich 
häufig in Korea und ver- 
wandt mit P. arator Rossi 
aus Europa, aber die Färb- Fig. 13. 


ung der Schenkel ist ganz a. Flügel 
anders. b. Hinterleib von der Seite gesehen 


Phaenolobus maruyamensis sp. nov. 

Q. Fühler dick und fadenförmig, viel kürzer als der Körper, Kopf quer, 
hinten kaum verengt, schwärzlich fein behaart ; Gesicht und Clypeus rauh, Meso- 
notum fast glatt, in der Mitte zerstreut gerunzelt; Mesopleuren grob punktiert, 
oben runzelig; Propodeum grob gerunzelt. ° Beine kurz und dick, besonders 
die hinterseiten. Flügel fast hyalin, Stigma dunkelbraun. Ramellus fehlend. 

Schwarz. Fühler braun, oben an der Basis schwärzlich. Vorderschenkel 
vorn, ihre Schienen und Tarsen ganz braun. Körperlänge: Io mm. 

Fundort: Holotypus— 2 , Hokkaido (Sapporo), am 27. 1923 (T. Ucurpa). 

Das Tier hat Aehnlichkeit mit der vorhergehenden Art, von der es sich 
durch die Färbung der Beine und des Flügels sowie auch die Skulptur des Ge- 
sichts unterscheidet. 

Anmerkung: (I) Ich habe im „Journ. Fac. Agr., Hokkoido Imp. Univ., 
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XXV, p. 34, 1928“ Chorischizus apicalis Mars. irrtümlich als eine Art von 
Phaenolobus FörsT. behandelt, sie jedoch gehört zur Gattung Arotes GRAV. 

(II) Pseudarotes, welcher im Jahre 1930 von N. F. MEYER in „Acad. Sc. 
L’um. Rep. Soviet. Soc., XXXI, p. 174“ aus dem Amurgebiet veröffentlicht 
wurde, scheint mir ein Synonym von Yamatarotes Ucu. (Ins. Mats., III, p. 180, 
1929) zu sein; wenn diese Gattung eine unabhängige Gattung ist, da der Gat- 
tungsname bereits im Jahre 1929 in „Ins. Mats., III, p. 179°“ von mir zu einer 
anderen Gattung von dieser Tribus benutzt worden ist, muss eine Umbenemung 
eintreten. 


Ephialtes laspeyresiae sp. nov. (Taf. V, Fig. 18, 2) 

9. Kopf kaum punktiert, hinter den Augen rundlich verschmälert ; Occiput 
ausgerandet; Mandibeln von normaler Bildung. Fühler länger als der halbe 
Körper. Thorax gestreckt, spärlich fein punktiert, die Brustseiten glatt und 
glänzend; Parapsiden schwach; Propodeum oben grob punktiert, ohne Leiste 
und Furche, Luftlöcher klein und rund. Hinterleib dicht grob punktiert, das 
erste Segment kaum lànger als breit, die überigen quer, Seitenhócker undeut- 
lich. Bohrer länger als der Körper. Flügel hyalin, Stigma ziemlich breit, blass- 
gelb, in Hinterflügel der Abschnitt des Radius etwas lànger als der rücklau- 
fende Nerv, Nervellus fast in der Mitte gebrochen. Das letzte Hintertarsenglied 
fast 2 mal so lang wie das vorletzte. Körperlänge: 19 mm. Bohrerlänge: 
I2mm. Fühlerlànge: 8 mm. l 

Schwarz. Fühler gegen das Ende zu braunlich. Clypeus dunkel braun. 
Palpen gelb. Beine gelblichrot, die Trochantern mehr gelb, die hintersten Schie- 
nen, Tarsen und Schenkel schwärzlich braun. Tegulen gelb. 

ô. Fühler unten braun; Schaft unten, Tegulen, Vorder- und Mittelbeine, 
Hintertrochantern und ihre Schienen blassgelb, die Hinterhüften und -schenkel 
rot, ihre Schienen am Ende und Tarsen schwärzlich. Körperlänge: 12 mm. 

Fundort: Holotypus— 2, Aomori, am 18. VI, 1831 (A. TosHima); Allo- 
topotypus—1 6 ; Paratopotypus—I @. 

Das Tier ist schmarotzer von Zaspeyresia molesta Buscx. (nach Tosuima). 


Ephialtes mandibularis sp. nov. (Taf. V, Fig. 15 ?) 


9. Kopf glatt, glänzend, hinter den Augen nicht verschmälert; Scheitel 
aufgetrieben ; Gesicht dicht weisslich behaart; Clypeus vorn in der Mitte aus- 
gerandet; Mandibeln auffallend gross und lang, in der Mitte gekrümmt, mit 
2 ungleichen Zähnen, der untere kleiner. Fühler länger als der halbe Körper. 
Thorax lang gestreckt, etwas schmäler als der Kopf; Mesonotum zerstreut 
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punktiert, dreilappig, der Mittellappen weit vorgezogen, Parapsiden deutlich ; 
Schildchen flach; Propodeum oben dicht gerunzelt, in der Mitte mit schwacher 
Längsfurche, Luftlöcher oval. Hinterleib dicht runzelig punktiert, Seitenhöcker 
undeutlich, das erste -4te Segment länger als breit, das 5te quadratisch, die 
übrigen quer. Bohrer länger als der Körper. Flügel gelblich getrübt; Nervellus 
weit über der Mitte gebrochen und stark postfurkal, Nervulus interstitial; der 
Basalabschnitt des Radius im Hinterflügel fast doppelt so lang wie der rück- 
laufende Nerv. Das letzte Glied der hintersten Tarsen fast 3 mal so lang wie das 
vorletzte. Körperlänge: 21 mm. Bohrerlänge: 35 mm. Fühlerlänge: 15 mm. 


a b 
Fig. 14. 
a. Mundteil von vorn gesehen b. Hinterflügel 


Schwarz und glänzend. Clypeus dunkel braun. Vorder- und Mittelbeine 
orangengelb, die Hintertrochantern und ihre Schenkel nur an der Basis rot- 
braun, ihre Schienen und Tarsen schwärzlichbraun. Tegulen blassgelb. Stigma 
schwärzlichbraun. 

Beine dick, orangengelb, die sämtlichen Hüften aber schwarz; Propodeum 
mit 2 kurzen Längskielen und dazwischen schwach gefurcht. Jedes Hinter- 
leibssegment länger als breit. Körperlänge: 25 mm. Sonst stimmt mit dem 
Weibchen überein, 

Fundorte: Holotypus— 2, Minoo, am 1. VII, 1929 (C. TEnANisHI); Para- 
typus— ?, Sapporo, am 15. VI, 1918 (S. Matsumura). 


Metopheltes petiolaris sp. nov. (Taf. V, Fig. 9, 9) 

9. Kopf dicht fein punktiert und fein pubescent; Stirn flach. Fühler gegen 
die Spitze hin etwas verdünnt. Mesonotum sehr fein und Mesopleuren dicht 
runzelig punktiert; Propodeum rauh, kaum punktiert. Hinterleib glatt.. Bohrer 
kurz, dick und gerade. Flügel fast hyalin; Stigma und Nerven braun. Grund- 
farbe rotbraun. Stemmaticum, Stirn, Gesicht unterhalb der Fühler, Brustseiten 
und Mesonotum grösstenteils schwárzlich. Hinterleib zuweilen dunkel braun 
gefleckt. Gesicht und Clypeus gelbrot, die Vorder- und Mittelschienen und 
alle Tarsen gelblich. Körperlänge: 12-14 mm. 
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Fundort: Holotypus— 9 , Kibune, am 18. VI, 1930 (K. TAkeEuchr); Para- 


t a 


Fig. 15. 
a. Hinterleib von der Seite gesehen b. Beide Flügel 


typen—ı?, Kiyozumi, am 29. IV, 1928 (M. Yamanaka); 12, Wakayama (S. 
SakaGucnt); 1 9, Komaba, am 7. V, 1922 (M. Yamanaka); 19, Berg Takao, 
am 26. VII, 1926 (S. HIRAYAMA). 


Metopheltes gen. nov. 


Kopf quer, nach hinten rundlich aufgetrieben; Occiput gerandet; Stirn 
flach; Scheitel ziemlich breit; Clypeus nicht vom Gesicht getrennt, vora breit 
zugerundet; Mandibeln dick, mit gleichen Zähnen; Augen innen nicht aus- 
gerandet. Fühler ziemlich schlank, Thorax etwas schmäler als der Kopf; Para- 
psiden fehlend; Schildchen nicht gerandet; Mesopleuren in der Mitte mit starker 
Làngsfurch; Epomia fehlt; Propodeum kurz, ungefeldert, in der Mitte mit 2 
undeutlichen Längskielen, ihre Hinterquerleiste stark angedeutet; Luftlócher 
oval. Beine schlank; Klauen deutlich gekämmt. ‚Hinterleib deutlich gestielt, 
nach hinten seitlich zusammengedriickt; Petiolus oben ohne Kiel, nicht ge- 
furcht; Luftlöcher in der Mitte liegend, das 2te Segment länger als breit. Bohrer 
kurz und dick. Areola ziemlich gross, rohmbisch, Nervulus interstitial, Ner- 
vellus weit über der Mitte gebrochen, stark postfurkal. 


Genotypus: Metopheltes petiolaris Ucn. 


Die Gattung steht zwischen von Ofheltes Hotmer. und Nephopheltes Cusu., 
jedoch weicht von den beiden durch die Bildung des Petiolus und Kopfes ab ; 
und auch die Form des Kopfes stimmt mit Prionspoda YlorwGR. überein, unter- 
scheidet sich aber von ihr durch die Aderung des Flügels. 
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Acrotomus yakui sp. nov. (Taf. V, Fig. 12, ?) 

9. Fein punktiert, glänzend. Kopf nach hinten leicht aufgetrieben, breiter 
als der Thorax; Stirn etwas gewölbt; Clypeus gegen das Ende hin verschmä- 
lert, vorn breit zugerundet; Mandibeln kräftig und lang, mit 2 ungleichen Zäh- 
nen; Wangenleiste einfach. Mesonotum spärlich fein punktiert; Parapsiden nur 
vorn undeutlich angedeutet; Schildchen konvex, beiderseits bis zur Mitte ge- 
rundet; Propodeum deutlich gefeldert, Area superomedia sehr lang, Costula deut- 
lich, Luftlöcher klein und rund. Flügel ziemlich breit, hyalin, Stigma breit 
und kurz, Nervulus fast interstitial oder leicht postfurkal, Nervellus weit unter- 
halb der Mitte gebrochen. Klauen an der Basis dicht fein gekämmt. Hinter- 
leib glatt, fein punktiert, das erste Segment so lang wie die 2 folgenden zu- 
sammen, an der Basis nicht verbreitert, oben hinter der Mitte mit schwacher 
Längsfurche, das 3te Segment quadratisch. Bohrer dick, kurz, nach unten 
gebogen. Fühler fast von Körperlänge, fadenförmig, das erste Geisselglied 
viel länger als das folgende. Körperlänge: 8 mm. 

Schwarz. Fühler unten gelblichbraun, oben braun, aber an der Basis 
schwärzlich. Schaft unten, Gesicht, Clypeus, Mandibeln, Palpen, Tegulen, Flügel- 
wurzel, Schildchen an der Spitzenhälfte, Hinterschildchen, alle Hüften und Tro- 
chantern rein gelb, aber das Gesicht unterhalb der Fühler und die Hinterhüften 
an der Basis schwärzlich gefleckt. Beine rötlichgelb, die Hinterschienen dunkel 
braun, ihre Schenkel unten rötlichbraun, oben schwärzlich. Hinterleib rotbraun, 
das erste und 2te Segment ganz und das 3te an der Basalhälfte schwarz, das 
erste in der Mitte gelb gefleckt. 

$. Beide Schildchen je am Ende, Wangen und je eine Linie unter den 
Flügeln gelb, Hinterhüften, ihre Schenkel und Hinterleib fast schwarz, aber die 
ersteren an den Spitzen und jedes Hinterleibssegment am Hinterrand gelblich. 

Fundort: Holotypus— ?, Hokkaido (Sapporo), am 15. VI, 1929 (H. Ya- 
KU); Allotopotypus— 6, am 15. VI, 1929 (H. Yaxu); Paratopotypus— $, am 
19. VII, 1923 (T. Ucutpa). 


Euceros sapporensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 22, 9) 

9. Kopf deutlich quer, hinter den Augen stark aufgetrieben; Occiput 
breit ausgerandet; Stirn und Gesicht dicht punktiert, das letztere in der Mitte 
mit schwacher Lángsleiste; Clypeus nicht vom Gesicht getrennt, flach, vorn in 
der Mitte vorgezogen; Mandibeln dick, zweizähnig, der obere grösser. Fühler 
kräftig, fast von Körperlänge. Thorax robust; Mesonotum dicht punktiert; 
Parapsiden nur vorn deutlich, der Mittellappen vorn abgestutzt; Pleuren zerst- 
reut punktiert, stark glänzend; Epomia fehlt; Propodeum kurz, in der Mitte 
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gewölbt, die Hinterquerleiste kräftig ; Schildchen länger als breit, nicht gerandet. 
Hinterleib robust, dicht punktiert, jedes Segment an der Basis mit 3 schwach 
gewölbten Räumen. Flügel hyalin, Stigma und Nerven schwärzlich, das erstere 
an der Basis hell, Ramellus fehlt, Nervulus weit hinter der Gabel, Nervellus 
weit unterhalb der Mitte gebrochen. Beine dick; Klauen gekämmt. 

Schwarz. Fühler braun, gegen das Ende hin schwárzlich. Clypeus, Man- 
dibeln zum Teil und der Schaft unten gelbbraun, je ein Makel unter den Flügeln, 
Innere- und Externeaugenränder zum Teil, 2 parallele Linien auf dem Meso- 
notum, je 2 kleine Flecken am Vorderrand des Mesonotums, Schildchen beider- 
seits, Hinterschildchen, Tegulen, Nähte des Thorax, alle Trochantern und jedes 
Hinterleibssegment am Hinterrand schmal rein gelb, die Vorder- und Mittel- 
schienen und ihre Tarsen bräunlichgelb, die 4 vorderen Hüften und die Hinter- 
beine, mit Ausnahme der Trochantern, ganz schwarz. Körperlänge: 14 mm. 

6. Kleiner und schlanker als das Weibchen und 
mit zahlreichen gelben Flecken. Fühler in der Mitte 
auffallend erweitert, unten gelb, aber gegen die Spitze 
hin schwarz. Kopf fast gelb, Scheitel und Gesicht 
unterhalb der Fühler schwarz; Mandibeln an den 
Spitzen schwarz. Thorax reichlich gelb gezeichnet ; 
die Vorder- und Mittelbeine ganz gelb, die Hinter- 
hüften unten, Trochantern und Schenkel oben gelb; 
Hinterschienen dunkel braun. Jedes Hinterleibsseg- 
ment nahe am Ende beiderseits mit 2 grossen gelben 
Flecken und am Hinterrand schmal gelb gesäumt. 

b Körperlänge: g mm. 

Fundort: Holotypus— 2, Hokkaido (Sapporo), 
am 28. VII, 1905 (S. Marsumura); Allotopotypus 
— ô, am 25. VI, 1929 (T. UCHIDA). 

Die Art steht der Æ. superbus KRIECHB. aus 
Europa sehr nahe, aber die Färbung ist verschieden. 


Fig. 16. 


a. Hinterleib von oben gesehen f nigritrochan tellus nov. 


Bi Piles des Männehens: von 9. Alle Trochantern schwarz. Schildchen nur 


am Ende gelblich. Mesonotum ohne gelben Fleck. 
Fühler, Mandibeln und Clypeus fast schwarz. Hinterleibssegment je am Hin- 
terrand nicht gelb gesäumt. Körperlänge: I4 mm. 

Fundort: . Holotypus— 2, Hokkaido (Sapporo) am 18. VIII, 1927 (T. 
Ucuipa). 


der Seite gesehen 
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f. albibasalis nov. 

9. Unterscheidet sich von der vorigen Form durch die an jeder Basis 
weiss geringelten Schienen, die weissen Palpen und die je am Endrand undeut- 
lich hell gesáumten Hinterleibssegmente. Körperlänge: 9 mm. 

Fundort: Holotypus— 9, Hokkaido (Shikaribezu), am 15. VI, 1931 (C. 
(WATANABE). 


f. teshioensis nov. 

Q. Diese Form steht der vorigen Form sehr nahe, aber das Hinter- 
schildchen und die Mittelschenkel ganz schwarz; alle Schienen an jeder Basis 
nicht weiss gefleckt. Jedes Hinterleibssegment schmal gelb gesáumt. Körper- 
länge: 10 mm. 

Fundort: Holotypus— 9 , Hokkaido (Teshio), am 15. VI, 1928 (T. Uciupa). 


Mesoleius kiotoensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 6, 9) 


9. Dicht fein punktiert und weisslich pubescent. Kopf hinter den Augen 
leicht aufgetrieben; Stirn flach; Clypeus zerstreut grob punktiert, vorn breit 
zugerundet; Mandibeln dick, mit 2 gleichen Zähnen. Fühler deutlich kürzer 
als der Körper, fadenförmig, das erste Geisselglied kaum länger als das folgende. 

Thorax etwas schmä- 

a ler als der Kopf, dicht 
punktiert ; Parapsiden- 

furchen ganz fehlend ; 

b Schildchen  konvex, 


nicht gerandet; Pro- 
o MAC ED, 
podeum oben runze- 


lig punktiert, Area 

: superomedia fast drei- 

seitig, Costula fehlt. 

Fig. 17. Das erste Hinterleibs- 

segment an der Basis 

deutlich verengt, mit 

2 kurzen Rückenkie- 

len, das 2te quer. Bohrer kurz. Klauen einfach. Flügel hyalin, Stigma breit, 

Areola fehlend, Netvulus deutlich postfurkal, Nervellus weit unter der Mitte 
gebrochen, antefurkal. 

Schwarz und fast matt, Fühler unten braun. Mandibeln rotbraun. Beine 

und Hinterleibsmitte (das 2te-4te Segment) rot, die Hüften schwarz. Stigma 


a. Flügel 
b. Propodeum von oben gesehen 
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dunkel braun. 
Fundort: Holotypus— 9, Honshu (Kioto), am 17. IV, 1924 (K. TAKE- 
UCHI); Paratopotypus— 9 (K. Taxeucnt). 


Hybophanes scabriculus Grav. f. rufidorsalis nov. (Taf. V, Fig. 13,3) 


ô- Die Form unterscheidet sich von der typischen Art durch das ganz 
rot. gefärbten Mesonotum und Schildchen sowie auch die gelbbraunen Fühler. 

Fundort: Holotypus— 9, Honshu (Toba), am 19. V, 1929 (M. YANAGI- 
WARA). 

Die Stammform kommt in Hokkaido und Sachalin vor. 


Metopius (Ceratopius) dissectorius Paxz. f. kiushuensis 
nov. (Taf. V, Fig. 24, 9) 

9. Diese Form unterscheidet sich von der typischen Art durch die ganz 
blutrot gefärbten Schenkel und die stark getrübten Flügel. Körperlänge: 20 
mm. 

Fundort: Holotypus— 9 , Tano (Kiushu), am 19. VII, 1929 (T. Esaxr und 
Fuyino). Der Holotypus in der Sammlung des entomologischen Instituts der 
kaiserlichen Kiushu Uuiversitat. 

Diese Form steht M. erythropus Kriecus. aus Südeuropa sehr nahe, weicht 
aber vom ihm durch die Färbung der Beine und des Flügels ab, und M. ery- 
thropus scheint mir eine Form von M. dissectorius PANZ. zu sein. 


Scolobates ruficeps sp. nov. (Taf. V, Fig. 21, 9) 


9. Kopf, Gesicht, Clypeus, Mandibeln, Prothorax, Vorderbeine, Mittel- 
schienen und -tarsen rotbraun; Stemmaticum schwarz. Fühler, Thorax, Mittel- 
hüften und -schenkel, Hinterbeine und Hinterleib schwarz ; Schildchen, Mesono- 
tum und Brustseiten schwárzlichbraun; das 2te-6te Hinterleibssegment am Hin- 
terrand und die Bauchseite des Hinterleibs weisslich. Flügel gleichmässig 
schwárzlichbraun getrübt, Stigma schwarz. 

Kopf quer, glatt, glánzend, hinter den Augen breit; Occiput breit aus- 
gerandet; Stirn gewölbt. Fühler fadenfömig, fast von Körperlänge. Thorax 
glatt und glänzend, besonders das Mesonotum ; Schildchen etwas konvex, nur 
an der Basis seitlich gerandet ; Propodeum kurz, Luftlöcher gross, rundlich oval. 
Beine dick. Basalabschnitt des Radius an der Basis deutlich und seiner End- 
abschnitt am Ende schwach gekrümmt, Nervellus weit unter der Mitte gebro- 
chen und stark antefurkal. Das erste Hinterleibssegment länger als breit, die 
übrigen quer. Körperlänge: 7 mm. 
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Fundort: Holotypus— 9, Kioto, am 20. X, 1928 (K. TakEucur) Das 
Männchen noch nicht aufgefunden. 


i E: 


RE GOESCICIES CHAP EMRAOSL MB, MEREV O REMERCAR E BRE UU. 
cHEOLLZRUMZRKTOML, 
Platyjogpa (gen. nov.) zaxae Ucn. (sp. nov.) wYYRDE ARF (KM) 
Platylabus alboannulatus Ucn. (sp. nov.) YuVFFexrxnrs (BE) 
P. kosensis UCH. (sp. nov.) EEG LI (at 18) 
Paracryptus (gen. nov.) orientalis UCH. (sp. nov.) FEC bEPV LARS (GN T 
f. rufomaculatus Ucn. (f. nov.) 
Mesostenus (Mesostenus) sugiharai Ucu. (sp. nov.) AND bPVER RF (EM) 
Gambrus tricoloropsis UCH. (sp. nov.) 34un birJux»3 (HM) 
Pezomachus maruyamensis UCH. (sp. nov.) rar Fr 7yraerrr (Ur 18) 
Hemiteles (Theroscopus) fennulae Ucu. (sp. nov.) VAPLAPIYPRZERKASF (HM) 
Torbda nigra UCH. (sp. nov.) PYAPIFHIFPEANF (HM) 
Torbda (Neotorbda) (subgen. nov.) sakaguchi UCH. (sp. nov.) 9-2 Z7 7 VZ 223v ARF (918) 
Xanthopimpla minomensis Ucu. (sp. nov.) 3737Z7t2»5 (HM) 
Phaenolobus koreanus ÜCH. (sp. nov.) FVeYAYHRY ec x veg (HM) 
P. maruyamensis UCH, (sp. nov.) SUES AVY EVERKF GN XO 
Ephialtes laspeyresiae Ucu. (sp. nov.) 2-x-»-vusvevrzvttaxnj (HB) 
Xylonomus crassitibialis UcH. (sp. nov.) BNR FHKE ANE (BF RB) 
Polysphincta rufa Ucu. (sp. nov.) Z»5re€uvax (QW W) 
P. tuberculata UcH. (sp. nov.) nzy2w-*tz27 (Bt FR) 
Glypta cymolomiae UCH. (sp. nov.) IDIDITEZIF TERN FF (HM) 
G. kikuchii UcH. (sp. nov.) IF IF REIF (GB) 
Ephialtes mandibularis Ucit. (sp. nov.) PFREAFFPWEAINSF (HM) 
Metopheltes (gen. nov.) petiolaris UCH. (sp. nov.) AFFLIRNEINF EM) 
Acrotomus yakui Ucu. (sp. nov.) pyare st (HR) 
Euceros sapporensts Ucu. (sp. nov.) FPLMERANF (Ur 18) 
f. nigritrochantellus Ucn, (f. nov.) 
f. albibassalis Ucu, (f. nov.) 
f. teshioensis Ucn, (f. nov.) ; 
Mosoleius kiotoensis Ucit. (sp. nov.) sy hrreXIn (EM) 
Hybophanes scabriculus GRAV. f. rufidorsalis UcH. (nov.) APFTNUEINF 
Metopius (Ceratopius) dissectorius PANZ. f. Riushuensts UCH. (nov.) 
Scolobates ruficeps UcH. (sp. nov.) Y 3 Xvus»x7 (9r 18) 
ULI? s'BXomnoduaueges4omus 
Plalyjoppa naxae UcH. A = (JVaxa seriaria MOTSCH.) 
Ephialtes laspeyresiae UCH. Æ = (Laspeyresia molesta BUSCK) 
Glypta cymolomiae UcH. SE = (Cymolomia mori MATS.) 
Polysphincta rufa Uch. US P. tuberculata UCH. RZ rO- RET 6 5$ Oo 
Tj LC EEK Ephialtes lasperyesiae KERBIHMHTERDOERESFIERV VIER SETS 
ANIR VU. 
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Erklaerung der Tafel V 


- 
M 


Xylonomus crassitibialis sp. nov. (9) 

Torbda nigra sp. nov. (9) 

Platyjoppa (gen. nov.) naxae sp. nov. (9) ` 

Polysphincta tuberculata sp. nov. (2) 

Glypta cymolomiae sp. nov. (9) 

Mesoleius kiotoensis sp. nov. (2) 

Glypta kikuchit sp. nov. (9) 

Torbda [Neotorbda (subgen nov.)] sakaguchit sp. nov. (9) 


O0 eN ANA Ww YD 


Metopheltes (gen. nov.) petiolaris sp. nov. (2) 

10, Platylabus kosensis sp. nov. (Q) 

II. Phaenolobus koreanus sp. nov. (9) 

12. <Acrotomus yakui sp. nov. (9) 

13. LHybophanes scabriculus Grav. f. rufidorsalis nov. (9) 
14. Polysphincta rufa sp. nov. (9) 

15. Ephialtes mandibularis sp. nov. (9) 

16. Platylabus alboannulatus sp. nov. (9) 

17. Xanthopimpla minomensis sp. nov. (2) 

18. Ephialtes laspeyresiae sp. nov. 

19. Pezomachus maruyamensis sp. nov. (9) 

20. Gambrus toricoloropsis sp. nov. (9) 

2t. Scolobates ruficeps sp. nov. (9) 

22, Euceros sapporensis sp. nov. (5) 

23. Hemiteles (Theroscopus) pennulae sp. nov. (9) 

24. Metopius (Ceratopius) dissectorius Panz. f. Riushuensis nov. (9) 


25. Mesostenus (Mesostenus) sugiharai sp. nov. (2) 


PL V. 
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